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H r e i s a m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
K u r r e n d e

zur Benehmung für Bauluscige und Bauführer.
Da asaenwcirtig d'e vovdem in hiesiger Stadt bestandenen zweckmäss'gon, je«-

doch während der französischen Regierung zum Theil m Vergessenheit gcrachcnon
Bauaefttze dcm Publikuln im Zusammenhang noch nicht herausgegeben we.dcll kön. ^

^ nen so wico einstweilen, um jedermann vor Schaden, oder nachteiligen Verzöge- '
rungen seiner Baufiihrung zu blwahrcn, öffentlich bekannt gemacht, daß in Ge-
mäßheit hoher Gcneral-Gouverncmentsverordnung ll.ic<^ 12 . ^5 . I u l y d. I . Zahl
92Z5. jede Parthey, die einen Bau vorzunehmen wünschet,

a) einen gestempelten Bauplan, der Bau möge nuu g^oß odsr klein seyn, eine
ganz neue Bauführung, oder nur die Erweiterung, Umstalrung, oder Reparatur
eines schon bestehenden Gebäudes betreffen, in Dupplo dem Kreisamte vorzulegen
habe, und von dieser Vorschrift nur unbedeutende Reparationen, wenn es sich bey ^
ihnen um keine Aenderung mit den Feuerungsplätzen, und um keine Abänderung a» 2
der Bedachung und der Dachtraufe handelt, ausgenommen seyen. ^

b) Müssea diese Baupläne von berechtigten Baumeistern entworfen, und von
selben unterfertiget werden, und eine genaue Erklärung der Zeichen mit Anführung
der Buchstaben enthalten, dcogleichen auch die Anreiner mit unterschrieben seyn,
und mit ein Paar Worten ihre Zustimmung oder Gegeneinwendung anmerken.

c) I s t keine Parthey, wems glerch schon bey ihr die Commission abgehalten, ^
und von derselben nichrs beanständet worden is t , berechtiget vor Empfang einer 1
schriftlichen Bewilligung von Seite des Kreisamts den Bau anzufangen , und zwar ß
unter Strafe von 5 fi. Bey Bauführungen wider die bestehenden Gesetze aber, oder
wmn in Hinsicht des Grundbesitzes oder der Anremer ein Zwsifet obwaltet,
von 20 fi. Conv. M .

ei) Um so mehr ist Jedermann untersagt, ohne vorher die Bewilligung angesucht,
such wirklich erhalten zu haben, oder wider die Wmung der Commission einen
Bau zu unternehmen, uud wird sich hierdurch emer schweren Polizey - Uebertretung
nach dein §. 190. des Gesetzbuches über schwere Polizey - Übertretungen schuldig
gemacht, so wie auch die Maurer und Zimmenneister und devsclbcn Poiiere und
Gesellen, welche sich hiezu verwenden lassen, als schwere Pollzey-Uebertreter wer- j
den behandelt, und nach den §§. iä4 bis incw8?v6 , g ^ un'o den §.^. 189 und
191 desselben Gesetzbuches bestrafet werden, b:y kleinen Abänderungen aber, mit
Ausnahme jener bey Feuerftädten, mit einer verhaltnißrnäßigen Polizeystraft bis z:tm ^
Betrage von 25 fi. beleat werden würden.

K. K. Kreisamt Lawach am 26. I u l y 1814. _____^^_^

Vom ,. August d. I . haben sich alle Apotheker sowohl in der S tad t , als a»s dem Land,
bey dem Verkaufe der Medikamente nach der jüngsthin ergaussenen östelslickischkn Apotheker-
3aze. jedoch da Hierlandes Silbcsa.eld cu?lllt. nach der Hälfte der angefthl,» Betrage zu dene^»
» M . Welches den sämmtlichen KrelSbewohnern z» ihrer Wissenschaft lundKlmschl »ttl>.

K. K» KreisanU Taibach dr» 86ten Iulz) ^ 4 ,



KNubmachunZ.
Wl ^ n GemZMtt hohm Aenna l . G^wtlinmelll'. 'Befchles vom 26. d. M . wird «m ,9 .

H. M."VolMttt<vgS von y bis 12 Uhr die Lieferung d v̂ Oetrridbcoattcs fnr das k. f. Idr iu«
ner Öderbel-gaM zur Bedeckung der für 5aS 4. Mll l l . ! i r Quarlal in » 8 ^ N. Oe. M^en
Waitzcn, und Z l 2 I Mcyen Korl, begehenden El-fnldrrniiic in dieser k. k. ilrciöamls . Kanzley j
mittels öffentlicher Verst^ißerul-g aü denjenigen hilldungegede!» werden, welcher es auf sich nimmt,
das lte Drillet dieser Ersorderniß dis Ende d. M. dus zwe^e Vr l l lc ! biK ^ . S lp t . und das
H l i l l e bis l ^ . Okl. um die wohlfcllsccll Preise in das k. k. Idl lanel - Magazin zu Ode? - Laid^ch
einzuliefern, und zur I,cherste!^«g sc,-,er Kontrakts. VerdmdUchkl'lt, eine Mla»g!?i>si3 dem
zehnten Theile des Wc?lh<s der elsiandencn GelleidlieselunH gleichkommende Kauzion enlwe^
der in MetnlZelde, oder sidejuss^iich zn erlegen.

Sämaltllche Packtkistlge werden demnach aufgefodert z« dieftr Versteigerung an dem
festgesetzten Tage, und Stunde m dieser k, t. Kle>samlS. Katizlep zu erscheinen, und allda
ihre Offerte zu Protokoll zu sseben.

Uibr'gcnS tönncn dic nähern Versicigerungs, Bedingnisse laglich in den gewöhnliche»
U« ls « Stunden i.i dieser i. k. KleisHMls.Kauzlep elnge>ehen weiden.

Kreisamt Lalbach au» 1. August l8»4.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
N a c h r i c h t .

Unterzeichneter hat die Ehre dem hiesigen Publikum anzuzeigen, daß er neuerdings selne
Chocolade, Fabrik in Ga»g gesetzt hat, und nachstehende 2 Gattungen NNl den angesetzten
^preisen dem verehrten Publikum bekannt macht, a ls :

z. Gattung rxlra fein daS Pfund 2 fi. Za kr.
2. dctl» . , , . dello l — Zc, —
Auch kann man bey ihm Caccao - Bullcr und Caccas Schaillcn um dillige Vrcise bekolN«

«N^n. Nur muß er noch ktwahnen. daß man den Chocola-de sowohl im großen Pattdien,
«ls im Kleinen oder e'ncln Zlegeln haben kann. Da seine Fabrik schon von frühern Ich«
,en bekannt ist, so schmeichelt er sich mit einem großen Absatz beehrt zu wlideu.

Peter Venazi, Chvcolade,zadri?alll,
wohnhaft in de? S l . Peters. Voist^dl 9l>o. »z,

^ - V e r l a u < b a r n n g.
D ' Von dem k. k. Domainen-Äml zu Villach wird zur allgemeinen Wissenschaft kuud

gemactl:
Nach Verfügung Einrr Wohllöblich f. l . Domainen« Direkzion zu Laibach wird am 20

August d. I . Vormittags von 8 bis ,2 Uhr in der Amtskasizlep oer SlaalSherrschafl Villach
dir in ,47 Zentner y l 7,',« Psund bcsiehcnde in loco Bleiberg erliegende Vol?alh au
Frohnblci millcls öffentlicher Versteigerung nerkauft werden.

Die Vedingnisse köl^rn ,>< dem Bureau der l , k. Domaiaen. Direklibn zu Laibach
und auch bei dem Domainen - A ^ l zu Villach vorläufig eingesehen tverden.

K. K, Domt. i ! ,^ Aml Villach am 2«. Iu l y »8>4.
- » > - , _ . _ l . — — , .

Ein OerickilsdiesKr <,)
wird auf die Herrschaft Estg bei Podpetsch aufgen.'mmsn, welcher ledig, in dies,? Eigens5""
schon erfahren, «mo sich über unladelhafles Bcltrdmen auszuweisen prrmag. Ifn«. hj^ disse
Bedienstnng zu lldersommsn wünschen, hätten bis »5. August , 8 ' 4 . bei der ernannten ^er r .
schaft in eigener Person vorzustellen . wodann auch der Diensterlrag, und damit verbundene
Bedingungen bekannt gcgfben werden.

!



M n I u l W 3 i rolr^ gesucht, ( l ) ^ W
Bey der Bezirks' Herrschaft Tl)ur»amha^tt in Uttterkrain w?rd ein Iust iMr ßr f«^, , TV?"" M

' chsr dah-l a lsgtp 'üf tcr Oltsrichler diese Vlelle zu erlangen wünschet, unl» nicht v^cheura« «
lhel ist, bcliebe'slD enlweder pelsönlich. odcr schlisllich an Herrn I n ^ d e r dieftr Hcrrstaft M
tl.randcr Grales von Auelsperg in Thuroamhait zn vl'lwendcn, o)cs das Gesuch dem <!)'lln M
Ivj>vl) D.t t i la Sachwaüer des /zidachtc« H>rlc? Grafcn zu Laio^ch <̂m neuen M^rtt «
3l t . 22l» in dcm Hause des daälen Helln Grafen zu wettere? Zustellun2 zu oetwendel». M

Thil.-uumyart den , . August ' L '4 - ^ ^ W
'" ^^^ Wohnung zu vergeben. (2) «

^m Hause Nro. 22c». am neuen Mattte isi auf künftige Michaelizeit der ßanzr erste Stock W
bestch^nd in /Z immern , Küche, Speisekammer, KlNer, Bachkammcl »nd Slallung auf 6 «
lpfer^f. — I 'ndi- inen Slock?. zwey klein? Ol:a?:iere, eines mit ein»m, das ai.dere mü zw»y ^
Zimmern ^" vl'l-imcll'x'll. ^iedhader i?5ll?beu uich <l̂  den Hausmeistcr ;!l lvndcn. W

' ^! N a ch r i ch t . " (2) ^ " W
M i t welcher bekannt gemacht wird, vaß d:r Herr Michael Graf von Koro- W

nini Kronderg seine Hcr:HhvNtcn, u:?d zwar Haaßberg, Loitsch, Luegg, >
un Leutenburg mit 1. May 1815./ die Herrschaft Kanal aber M t 1. Ianer >
des näm-ichen Iayrs in Pacht auszulassen Willens sty. W

^cder Pachtlnstige kann die dießfäiltgen Anschlage in Laibach in der deut- W
schm'Gaffe Nr. 17). im zweyten Stocke Gassenseite, in Leutenburg bei dem W
Herrn Pächter Michael Vogsu, und in Görz bei dem Herrn S t u a , Graf D
von Koroninischen Sekretär, nach Belieben mit dem Beysatze einschen, daß W
derjeniae, der die Pachtung einer der erwähnten Herrschaften zu überkom-
men wünschet, seinen 'Antrag bis 20. August laufenden l Jahrs unmittelbar
an den Herrn Inhaber Michael Grafen von Koromni Kronberg zu stellen,
und dessen Adorcffe, und Wohnort zu eröffnen habe.j

Verkaufs - Aükülloigung. (2 >
Es ist ein laudemialfreyer Hof m Untersteyer , Ziüier. Kreise, fest an der Triestiner«

Kommerzial« Hauptmasse aus frener Hand zu verkaufen. Derselbe besteht aus einem mit Zie.
Hiln eingedeckten Wohlissebaude von y Zimmern, einein Gelreidschüttbodtn unterm Vache 2
Keller, Dreschtenne, Wagcnschupfln, einer Slallung auf 10 Stück Hornvieh, 2oPscrde/2a
Schweine, und einem gerälimigcl» Heuboden. Alles in gnlem Stande.

Glunsstücke snlv d<»dci von guter Gleda an Äeckrru ,7 Joch, an Wiesen 14 Joch, an
Obst und KuchelZarttn, 2 »s? Joch, und an mit Fichlen, Farchen, Edlich, und Eichen be,
sitzte Waldung i ^ Joch, zusammen 47 is2 Joch.

D ie darauf bauende jährliche Rui i l la l .und Homlnikalst/uer beträgt 7 fl. 40 kr. zs4 pf.
uud die jährliche Getrcid. Zekendreluillon 4 st- äusser dem Haftel keine Robot!) hieran.

Dieser Hof ist zu jeder Art Spekulation, Spedmon, varzüglich zu einem Wirlhsda use
geeignet, wobei laglich durch die Vorspann mit 2 Pferden sich leicht 5 fl. verdienen lassen.

Oe» KHufschMina <st 1400a fi. W . W. wie es dem Eigenthümer selbst kostet, der diese
Vle.lttat anl)^r<r Ullssichten wegen verkaufen wil l . Von diesem Kaufschillinge, jedoch könne»
I0^.D0 st. llk^>,'ll bleiben.

Wrr d:̂ sc Realität zu kaufen gedenkt, beliebe sich an Herrn Joseph Omersa, s. k. Post,
n»"l!er zu Franz im ZiNier.Kreise porlofrey zu^erwendcn.

Verstorbene in L îb^ch^ ^ ^.
Vcn ». Al,gu<i.l8l4. W

D?m Herrn Johann Tabure. Wundartzt, s. K. Anna, alt , Jahr, auf der Pollana Nr. 9. ^
H)«m I o ^ n n Kriichai, Wagner, s. K. Franz, alt Z Jahr, avf der S l . Pel.Volli. Nr. 4Z.

Den Z delto. ^ ^
Oswald Nastlan, ein Sttaffling, all 23 Jahr, im Sttafhause. W



Nachrlcht.
Gs liegen seit längerer Zeit in den hierortigen hauptzollämtlichen Waagma,

» Zazinen nachstchende bon den Eigenthümern verlassene Waaren.

W GMlluz ! Zeichen > Nro.
» ' ! Geoicht. I n h a l t E^.tthümer.
M der ^alli.

U 2 Faß. . ^ ^ lIF «xoicsü. !Za2 3oäa, verf.llschttr.' Äbrah.I'f'^o

» Z Ballc« V 3» . . ^ o Raäix ä ' ^ l i ^ a r i .

M l Sack . / , 8l » - 98 clo t̂o.

» ' ^ ^ " ^ ̂ ^ Z! ' - ' " SÜMM.
l Kistcl . O () ^ . Zg verschiebe Medikamenten

in Flaschen u. Päckchen
i 2 Ballen 1' ^ » H 2 , . Z Z l gemeines Lodentuch.

> /x
! » Korb . / < ^ v 7 - « 7s 70111^301 , oder rothze-
' ^ färbte Fleckckcn. s Nnbekaintt.

» Päckel — - " s ' . - l ' r o ^ . . französische Rilitarknöpfe.l

« . , , « . .«. ^ Nolina. Spiel.
^ ^ l ' __ ^_ «xoics i i . ,F3 Ausschuß vordorbencr roher

Baumwolle.
, Pack . ^ ^ ^ . . 40 ^^iculiuin.vivui7i 6.

^ Balsam Opcuvo .?.
' PHckel . — ' — '— 6 Dn:zend blau und roth. '

gedruckte baüM'rollene
Taschen «Tüchel. l

M 7 Ba«en ^ 3 R 3 4 a ' v . . , , 68 verdorbene rohe Baumwolle z Michael 5nmm»

» Sowohl die bekünnttn als die unbekannten Eigenthümer werden hiemit aul>so-dert ihre

» W«aren bis . 5 ^ November d. I . zu beziehen, indem dieselben im widrigen Falle am

» h«raas folgenttn T<,5< durch öffentliche Versteigerung hin^m-gegew: werden.

> Vom kaistrl. königl. Hauptzollamte
U Triest, am »Lten Iuly i8»4. ^





K u r r e n d e
des k. k. provisorischen General-Gouvernements in Il lynen.

Aus Veranlassung einer von mehreren Hypotheken-Gläubigern in TriejI ge-
Machten Vorstellung: daß in Ansehen ihrer Forderungen die von der französischen

M Regierung vom 6> März 1Z10 erlassene Verordnung ausrecht gehalten, und ihren
M Schuldnern weder die angesuchte Zahlungsart nach dem österreichischen Fmanz - Pa-
M tente vom 20. Hornung i 3 i i , noch ein Moratorium zugestanden werde: hat man
M nber von Sr. des bevollmächtigten Herrn Hofkommissairs Glasen v. Sauvau erhall
M tene Weisung von 21/24. d. M . zu verordnen besunden, daß durch die mit 1.
W August l. I . wieder eintrettenden österreichischen Gesetze überhaupt die Rechte und
M Verfiichtungen zwischen Privaten,, welche früher aus französischen Gesetzen entstan-
M den sind, keineswegs beirret, oder abgeändert werden; daß also die Forderungen
M der Gläubiger und Verstichtungen der Schuldner, die aus der französischen Verord-
M nung vom 6. März 1810 herrühren , womit die Banko-Zettel außer Cours gesetzt,
M' und "die Privat-Schulden aus Metall-Geld nachdem Course von Wien auf Augs-
W bürg bemessen worden sind, vollkommen aufrecht bleiben, und daß die Schuldner,
M UM so weniger sich aus das österreichische Patent vom 20. Hornung 1811. berufen,-
M nnd ihre Schulden nach dem Inhalte dieses Patentes zu bezahlen verlangen können,
M als dieses höchste Patent in den Illyrischen Provinzen gar nicht kund gemacht wor-
M den , und in denselben das Metall-Geld die allein gesetzlich zirkulirende Münze ist.
M I n Betref der Bitte und Verweigerung weiterer N",-nN)siLn der Schuldner behebe
W sich aber dieser Gegenstand dadurch von selbst, daß die Termine zu diesen iVIorgnn-ien
M nach der Verordnung vom 6. März 1810. bereits längst verstrichen sind , und daß nach
W den am 1. August l. I . eintrettenden österreichischen Gesetzen die Bewilligung neuer
M Uoratnrjen den Gerichten nicht eingeräumet ist.
M Wslches zu Jedermanns Wissenschaft und Benehmen, den Gericht« - Behörden
M aber zur genauen Nachachtung hiemit bekannt gemacht wird.
W Lackach den 27. I u l y 1Z14.

» < I.. 8.) Freyherr v. Lattermann, Feldzeugmeister̂  ,

W und General - Gouverneur.



^ K u r r e n d e ^ ^ ^ ^ ^ ^
Hes k. k. provisorischen General. Gubernmms in I l l y r ien . ^ 1 ^ ^ ^

Die Abscbafflina der Gesdrcchinmg nach Franks und Centimen und Einführung jener naO M
Gülden und Kreuzer.

Vom i . August 1814. an, als dem Tage, an welchem die kaiserliche öster« W
reickische Verfassung und Gesetze in Wirksmikoit trctten, haben Seine des k. k. be- M
vullmiichtiaten Herrn Organisirungs ^ 5)ostommissärs Grafen v. Saurau Exzellenz
laut ihres Beschlußes vom 4 l. M. auch die fremdartige Geldrechnung nach Franks >
und Centimen nicht mchr bestehen zu lassen befunden. '̂

Es wird daher diese Geldrechnungsart von erwähnten Tags an im ganzen Um, 1
fange der l̂lyrischen Provinzen sowohl bey allen öffentlichen Kassen, Stellen und !
Aemtern , "als unter Privaten gänzlich abgestellt, mid dafür die vaterländische Geld- '
reäMwg nach Gulden und Kreuzern allgemein eingeführt, deswegen der französischelt
Geldrechnung in Francs und Centimen nur damals noch erwähnet werden darf, wenn der«
selben Anführung bey Erläuterungen oder Ausgleichungen von Gegenständen, wel>
cke in jene Epoche fallen , wkkl.ch nothwendig ist.
" Der Geld, oder Werths , Tarif für Gold, Silber < und Kupfer , Münze»,

hat so, wie er durch die französische Regierung fur die Illynschen Provinzen m
Gulden und Kreuzern ftstgejeht, nach richtigen und in Druck vorhandenen Berechnung
gen allaemein bekannt gemacht, und seither in allen öffenlkHen Kassen unter der
provisorischen kaiserliche österreichischen R'gierung in diesen Prov.nzen beobachtec
worden ist, noch ferner in Kraft zu bleiben, bis seme k. k. aponollftl)e Mazestot
sinen andern Tarif zu bestimmen geruhen werden. Lcubach am 14 Iuly 1814. —

l I.. L . ) Freyherr v. Lattermarm, Feldzeugmeistcr, ^

und General - Gouverneur. ^




